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klaren Zeugni1s IM euen Jlestament. Bemerkt @1 aln an der wichtige Hın-
WEI1S auf dıe urc den Koran verfälschend ıIn dıe Kınzahl (jottesbe-
zeichnung: AUS ohım (Mehrzahl) wırd arabıisiert la (Eınzahl, der
Wichtig sınd auch dıe Ausführung Zu den altkırchlichen Irrlehren, die e
Dreieinigkeıit leugneten, da diese alten Irrlehren 1Im Gewand fröhlıch Lr
nd felern. SO endet MAes Buch mıiıt dem ext des Glaubensbekenntnisses VOIN

Nizäa-Konstantinopel und dem Athanasıanıschen Glaubensbekenntnis. [Diese
Bekenntnisse wollen und da ist auch das nlhegen di1eses Buches suchen

“einseltige Anschauungen er (jottes Wesen abweilisen und damıt das offen-
barte Wort (jottes verteidigen und das Mysterium (Geheimn1s der Dreieinig-
keıt (jottes wahren““ CS 95)

Iem kleinen Büchlein Detlef LÖöhde sınd viele Leser ZU wünschen. EKs
ist eın wichtiges Buch, das In den zentralen Fragen des christliıchen (Glaubens
Orientierung geben wıll und das auf dem (Grund der Heilıgen Schrift Wenn
auch Kırchenführer und Theologen aAmn Sühnetod Jesu zweıfeln, dann kann [an

sıch MTC Mheses Buch vergewIissern lassen, daß und ATUTTI Christen N  G  ın den
Sühnetod Jesu glauben und weiıter sonntäglıich OT dem Sakrament des Herrn
beten werden: ACHrISte, du |amm Gottes, der du tragst dıe un der Welt, CI -

barme dıch uUNseTr per
Andreas Kısen

Johann Habermann, Christliche Gebet für alle Not und Stende der Dan-
Zen Christenheit (1567), kritisch herausgegeben, kommentiert und miıt e1-
@ Nachwort versehen VON Johann nseIm Steiger, Doctrina ef Pıetas,
Abteijlung Varıa Abbildungen: Leinen. frommann-holzboog Verlag,
Stuttgart-Bad (’annstat 2009, SBN 0978-3.7728-249 ar 3, 472% S „ 478

Lutherische Gebetslıteratur ist VOT allem VOIN der „Zusage e  © wahren und
(jottes“ gepräagt, auf Ae sıch das beruft und in den Bıtten nıcht

dazu Anlaß g1bt, ‚„„daß e seinen allergetreusten ınd wahrhaftigen (jott für e1-
NCN Lügner und eiınen losen, ungewIissen Mann iıchtet‘““ (Luther). [)as hat eiıne
sehr ohe, auch wörtliche Bındung des (jebets ıMl bıblısche Verheibungen ur

olge Steiger spricht hier der .„Bıblızıtät und dem Sprachduktus der I1
therbibel“, dıe auch Habermann zutiefst pragten 5.41 Kın anderer wichtiger
Gesichtspunkt ist dıe Einbindung des Gebets ın das alltäglıche en und VOT

em In den Gedanken der einzelnen „‚Stände“” Eın drıtter edanke findet be1
Habermann noch keiıne besondere Beachtung, am se1ine Bedeutung aber
dann später, nämlıch das ıhm Rahmen des KırchenJahres, das lıturgische

Wıe vielfältig dıe bıblıschen Bezüge allerdings be1 Habermann sınd,
ırd schon Arn Bibelstellenregister sıchtbar, das Anselm Steiger 1Im NSCHILU
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dıe beıden., gebotenen Textvarıanten des alten Gebetbuches heftfert (S 385311)
ber auch inhaltlıch und StirukKture SIınd cese Gebete auf (Gjottes Verheißung
gegründet: „Allmächtiger Gott, hıiımmlıscher Vater, auf de1iıne ogroße (‚jüte wıll
ich In deın Haus gehen  .. der „O ew1ger, barmherzıger (Jott Weıl
WIT nıcht w1issen noch begreıten können, W as und WIe WIT beten sollen, du aber
überschwänglıch iun kannst über alles, W dsS WIT verstehen und bıtten mOögen
Röm 6267 Eph 3.201; schreie ich cr u(s 25): Und cdAes sınd NUr cdıe
ersten Sätze selner Z7Wel „ Vorbereitungsgebete‘.

Wer W al Habermann? Steiger berichtet VONN selner Böhmischen erkun
(S Wıe ß mıt der Reformatıon in Kontakt kam, ist unbekannt. Er taucht
aber 57 bıs als rediger In Elsterberg be1 Plauen auf, wırd dann Pfar-
ICI in verschledenen (Geme1nden der Gegend. 558 wurde GE In Wiıttenberg ZUE

Magıster promovıert, nahm eline Berufung nach alkenau d} mußte alkenau
aber nach Streitigkeiten wıeder verlassen. Er wurde DL Professor für eDra-
isch in Jena und SsCAhHNEB”LIC 1574 Doktor der Theologıe. Habermann 16 sıch
In den gnesiolutherischen Streitigkeiten ZUT ıchtung des Luthertums.
Später wechselte 61 dıie euUucCcorea in Wiıttenberg qls Professor für Hebräisch
Se1n bewegtes en setizte sıch mıt der Eiınsetzung ZU Superintendenten VOIl

aumburg und Zeıtz 1mM TE 576 fort Dieses Amt W äarl mıt einem Pfarramt
In Zeı1ltz (St Michaelıs) verknüpft. Dort wurde auch 590 beigesetzt. Se1n
Gebetbuch wurde OITenDar 567 das mal veröffentlicht, erschıen dann 1M-
HITE wıeder LICU auch In lateinıscher Fassung oder In Versform übertragen. Es
wurde in viele prachen übersetzt, bıs Island, chweden us  z 412) und fand
In England besondere Verbreıitung 541610

Im Miıttelpunkt dieses alten (ältesten ?), lutherischen Gebetbuches stehen
dıe ochen- oder Tagesgebete. S1e en qls „Komposıition" auch weılterge-
wiırkt bıs In unser heutiges Gesangbuch (ELKG) hıneın., obwohl sıch hler 1N-
16 mehr Wılhelm es Vorschläge und edanken durchgesetzt en
Be1l Habermann: Sonntag Schöpfung, Vergebung, Kırche:; Montag Erlö-
SuNns, rechter Glaube, eic Gottes, eic der Welt: Dienstag Heılıgung, be-
ständıge offnung, emut: Mıttwoch Erkenntnis Chrısti, J1ebe, Ernte:; 1Don-
nerstag Leıbeserhaltung, Glaubenseinigkeıt, zeitlicher Friıeden; Freıtag Le1-
den Chriıstı. Buße., Chrıistenkreuz:; Samstag Ba  erzigkeıt Gottes, Seligkeit,
täglıches rot Haberman biletet 1erbe1 ıne VON ank- und Bıttgebete
für jeden Jag e1 dıe Verflechtung geistlicher und eıblich-weltlicher
Gebetsinhalte ebenso auf, wıe, daß der Sonntag z B nıcht als Jag der uler-

Gegenüber der wıssenschaftlıchen Ausgabe Anselm Steigers, ist 1er dıe Dıktion UNSCICIN heu-
tigen Sprachgebrauch angeglıchen. Tatsächlıc wırd das Gebetbuch VON Steiger in zwel Text-
varıanten mıiıt wissenschaftlıchem Apparat dargeboten. Steiger Trhofft sıch natürlıch 1er VOT

em dıie Möglıchkeıt wissenschaftlıcher Weiıterarbeit gerade diesen (Gjebetstexten.
Löhe Sonntag Jag der Auferstehung und Kırche: ontag Arbeıt, Sendung 7U Dienst:;
jenstag Versuchung, ampfT; 1 WOC Lebensmiutte, Ehe und Famılıe; Donnerstag
Abendmahl, Kırche, Volk: Freıtag 1Iod Chriıstı, Leiden: 5amstag Grabesruhe, letzte ınge,
Gericht, rlösung. Vgl auch Karl-Heinrich Bıer1itz, [ )as KırchenJahr, München 991
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stehung, sondern der Schöpfung und Vergebung und des (Gjottesdienstes Pre-
dıgt; Predigtamt; W ächteram in Erscheinung trıtt Woran das hegen mag?
Der ontag steht hıer auch nıcht 1mM Zeichen eıner beginnenden Arbeıtswoche
(wıe dann be1 Löhe S.0.), sondern der rlösung, mıt starken Bezügen 7U le1-
NeN Katechiı1smus (S 65), aber eben auch mıiıt der Bıtte dıe weltliıche T1g-
keıt und alle ırdıschen Nöte Es könnte se1n, daß sıch schon be1 aDer-
1Hann dıe spater VON Nıcolaus Haas =241] 195° Pfarrer in Bautzen) ausgebil-
deten Wochengebete nach den Bıtten des Vaterunsers andeuten. ber Sanz kÖön-
NN solche Komposıtionen mıt der Abfolge der Gebete be1l Habermann nıcht In
Übereinstimmung gebrac werden, besonders nıcht Donnerstag und TEe1-
Lag der O6 Frömmigkeıtsgeschichtlich älßt sıch also noch Vıieles entdek-
ken

Der zweiıte Teıl des Gebetbuches nthält HU, Was INan spater „Berufsgebe-
te  . nannte, wobel Gebete für rediger des Wortes, Hörer des Wortes (Sonntag);
weltliche rıgkeıt und Untertanen (Montag); eleute, Jugend (Dienstag);
Wohltäter, Verführte (Donnerstag); Schwangere, Gefangene (Freıitag); oder An-
geIiochtene, Wıtwen und Waılsen (Samstag) schon 1ın cdıe Wochentage eingetra-
SCH SINd. Dennoch werden viele cdieser “Stände: oder Lebens-Sıtuationen 1mM
zweıten Teı1l noch eınmal aufgenommen. Natürlıch ist hıer VON der Gesellschaft
des 16 Jahrhunderts auszugehen, WEeNN VON (Gjebeten der Dıenstboten, Jünglın-
SC Jungfrauen, Wanderer, Gebeten ZUT eıt des Donners und Ungewıitters us  z

ıe Rede istTeC Peters hat dankenswerterwe1lse wlieder auf cde Bedeutung
der „Haustafel“ _uthers 1m Kleinen Katechismus hingewlesen. Er sıeht deren
Wiırkung VOT em In Nachahmungen und der Haustafelpredigt.” Hıer ware dıe
Nachgeschichte der Haustafel auch In der Gebetslıteratur hınzuzufügen, wobel
be1 en Anklängen antık-stoische orlagen oder orlagen AUs$s dem Dıa-
sporajudentum, aber auch be1 er christologıischen „Einordnung“ der Hausta-
ellehre („In dem Hennn ) doch betont werden muß., da auch in der ebetsl-
eratur be1 Habermann dıe „ Stäande ” weder 1m Sınne einer „stillen Revolution“
(Wendland)® aufgehoben, noch ber- und Unterordnungen In rage gestellt
werden. /u mächtıg erwelst sıch hıer der Gedanke der göttlıchen Ordnung
(Stiftungen) und des göttlıchen Gebots, e sıch mıt den „„Ständen“ verbinden.
Das auch Habermanns Haustafelgebete. Das 99-  arrkınd“ bıttet, das .„he1-
lıge Amt““ nıcht verachten (S Z5 U, der „Untertan‘ bıttet eın „gehorsa-
[1C6S Herz  66 dıe ‚„„‚aufrührerischen Leute  .6 26510 dıe Hausmutter Dıf=
teL, daß S1€e ZWAaTr ıhren chöpfer VOT ugen en solle, aber „nach dır

Hıer ist immer dıe göttlıche Ordnung mıt sehen. Ks miıscht sıch eben hıneln., W das später uUunNn-
ter „seelsorgerliche Ge‘ (Kranke und Sterbende), der „KTeuUZ- und Notgebete‘ verstian-
den wurde. Am besten wırd 168 mıt Gebeten umschrıeben, e nıcht Stände. sondern den S0n
„Lebenskreis“ bestreffen
Vgl TeC Peters, KOommentar ] uthers Katechısmen Y Göttingen 1994,
Ebd YOff.
Wobei Mır 1er gerade Heinz-Dietrich Wendland verkürzt wiedergegeben erscheınt.RA NC Wobei be1 en bıblıschen Bezügen auf dıie ausula PetrIı verzichtet wird.
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aber meılınen Mann fürchte, ehre, 1e€e' und miıch keines andern lasse gelüsten“
(S:273) H, dalß nach deinem meılınen melınem anne T-
wortfen sel, demselben gehorchen In er Bıllıgkeıt. (S ZR3) Das „Kınd“
betet ebenfalls 1mM Gehorsam gegenüber den Eltern, WI1IeE dıe „Dıienstboten oder
das ‚„„Gesinde“ wen1g revolutionär darum bıtten, dalß „ich In melınem an:!
der leiblıchen Dienstbarkeıt. darın du miıich hlıer auf rden nach deinem ıllen
und Wohlgefallen gesetzt hast, keın Verdruß gewıinne und nıcht wıder deıine
UOrdnung mıt ngedu murre‘‘ (S.2ö1) Wiıe 1m Katechismus Luthers stehen
auch hıer dıe eweıls Herrschenden (1im Unterschie: den Haustafeln des
Neuen Testaments) In den Gebeten ehr sıtuationsbezogen SInd dann
ıe Gebete., dıe einzelne Lebensabschnıiıtte beschreıiben, WwI1e die für Jünglinge,
schwangere Frauen, Wıtwen und Waısen, Wanderer (!) 1m Gewitter Ange-
fochtene, in Pestzeıten oder dıe Türken enbar späater hat Ha-
bermann dann Ende se1lnes Gebetbuches noch (Gebete Z.UT Beıichte und ZU

Abendmahl angefügt, In denen übrıgens Joh 6.56 1m Gegensatz Luther
ireizüg1g 1mM Sinne der Realpräsenz interpretiert wWwIrd (S 527)

Anselm Steigers Edıtion dieses Gebetsbuches, bZw se1ıner äaltesten Jlextva-
rianten, ist wIissenschaftlıch präzıse und biletet für eın welılteres tudıum alle
möglıchen Materialien und Hınweilse den Jexten. DIe lexte sınd urch-
gangıg In deutscher Version zugänglıch. Irotz alter Dıktion lassen sıch die
Texte immer noch csehr LLüss1g lesen. Aufgrund des stolzen Preises wırd dieses
Buch wohl L1UT für Bıbhlıotheken und für besondere Liebhaber erschwinglıch
se1InN. iıne wıissenschaftliche Beschäftigun mıt diesem Teıl lutherischer TOM-
migkeıtsgeschıichte SICH. WIE in cd1eser Besprechung schon angedeutet,
auftf jeden Fall

IThomas Junker


